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Inventar Baudenkmäler

Bautyp Wohn- und Geschäftshaus

Architekt Paul Truniger

Bauzeit 1907

Würdigung

Das ungewöhnliche Wohn- und Geschäftshaus wurde nach Plänen
des Wiler Architekten Paul Truniger erstellt.  Stilistisch zeigt es sich
noch dem Späthistorismus verpflichtet.  Vor allem im Ensemble, 
zusammen mit dem Alleeschulhaus von 1904/05 südlich und dem
Haus Erica von 1904 nördlich des Gebäudes, beide ebenfalls von 
Paul Truniger entworfen, kommt dem Bau eine wichtige Bedeutung
zu. Als erstes Ladenlokal der Conditorei Hirschy besitzt der Bau 
eine wichtige wirtschaftsgeschichtliche Zeugenschaft.

Ansicht von Südosten.

Ostfassade mit Eingang.

Einstufung
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Das Schutzziel gibt ausgehend von der Beurteilung der Schutzwürdigkeit nach Art. 115 lit. g  Hinweise auf den möglichen
Schutzumfang. Das auf dem Inventarblatt ausformulierte Schutzziel stellt keine abschliessende 
Schutzumfangsbestimmung im Sinn von  Art 119 lit. b dar.  Schutzwürdigkeit und  detaillierter Schutzumfang sind in 
jedem Fall  im Rahmen eines Verfahrens nach Art. 121 PBG zu klären.

Schutzziele

Erhaltung des Erscheinungsbildes und der historischen Substanz 
aussen und innen. Dazu gehören insbesondere die Grundstruktur,
die Elemente der Fassadengliederung sowie die feste historische 
Ausstattung und die Umgebungsgestaltung.
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Laut Brandassekuranz 1907 erbaut, nach Plänen von Paul Truniger von 1906, für Herrn A. Oswald (auf Plänen 
genannt). Von 1907-1913 befand sich im Erdgeschoss das erste Ladenlokal der Conditorei Hirschy (mit Backofen im
Untergeschoss), welche danach an die obere Bahnhofstrasse umzog. Wohl bereits in der 1. Hälfte des 20. Jh. Über-
dachung und Ummauerung der bisher offenen Pergola über dem Eingangsbereich.
1959 Fassadenveränderung an der Ostseite: Zwei neue Eingänge über zweiläufige, geschwungene Freitreppe für den
Damen- und Herren-Coiffeursalon Bietti, neues Fenster nördlich davon sowie im OG, gleichzeitig teilweise neue 
Binnengliederung.
1960 Anbau einer Garage auf der Nordseite.
1965 Einbau Heizöltank.
1983 Einbau eines Dachfensters.
1998 Sanierung der Garage.
Nicht dokumentiert ist die neue Dachdeckung aus den letzten Jahren.

Bau- und Nutzungsgeschichte

Literatur/Quellen (vgl. Literaturliste)

Bauakten Stadt Wil.
Prospekt "100 Jahre Confiserie Hirschy" (www.hirschy.ch).

Baubeschreibung

Zweigeschossiges Wohn- und Geschäftshaus des Historismus. Rechteckiger Baukörper mit Quergiebeln nach Süden,
Osten und Westen, wobei die beiden letzten leicht aus der Fassadenflucht heraustreten. Polygonaler Eckerkerturm mit
Glockendach, rechteckiger Treppenhausturm mit Zeltdach. Sockelzone in Sichbackstein, darüber verputzt, im 
Giebelfeld des Quergiebels nach Osten und beim Erker teilweise Sichtfachwerk.

Im Innern sind im EG sämtliche Oberflächen erneuert. Im OG und im DG sind dagegen einige Täferwände, Tapeten, 
Parkettböden, Türen und deren Einfassungen erhalten, ebenso im DG ein Kachelofen aus der Bauzeit. 
Möglicherweise würden sich noch Stuckrahmendecken unter den heute vorhandenen Holzplatten-Decken finden.

Das Gebäude steht an einer für das Ortsbild bedeutenden Stelle, zwischen dem Alleeschulhaus und dem Haus Erica,
beide ebenfalls von Truniger im ersten Jahrzehnt des 20. Jh. erbaut. Die drei Bauten bilden ein eindrückliches 
Ensemble auf der Westseite der vom Bahnhof zur Innenstadt führenden, mit einer Baumallee versehenen Allee-
strasse.
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